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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 265. Halle, Sonnabend den 2. September
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 34. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Regierungs-Referendarius von Bornſtadt zum Land-
rath des Kreiſes Schrimm, im Regierungsbezirk Poſen, zu er
nennen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des
Generalſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt von Dahme,
Se. Excellenz der Königl. wurttembergiſche General-Lieutenant,
außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Graf von Bis marck, von Dresden, und der
General Major und Kommandeur der Aſten Diviſion, von
Eſebeck, von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Der Königl. däniſche General -Poſtmeiſter, Graf von
Daneſkiold-Samſoe, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 31. Auguſt. Das Ober-Cenſur-
gericht hat am 24. d. in Angelegenheiten der Preſſe ein Erkennt-
niß abgefaßt, das jetzt, der Oeffentlichkeit uübergeben, ſeiner
muſterhaften und unumwundenen Freifinnigkeit wegen einen
höchſt erfreulichen Eindruck macht und vollkommen geeignet iſt,
das zu dieſer neuen Behörde gefaßte Vertrauen im Volke zu be-
feſtigen. Das veroffentlichte Erkenntniß bezieht ſich auf einen
Artikel uber die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung“, den der Partikulier Benda in Berlin einem dor-
tigen Blatte zum Abdruck uübergeben hatte. Der Artikel lau-
tete: „Der Bürger St. hat am 14. Juni c. als er zum Stadt-
verordneten in Vorſchlag gebracht wurde, auf Befragen er-
klaärt, fur die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten-Verſamm-
lungen zu ſtimmen und iſt darauf mit 205 Stimmen gegen 96
zum Stadtverordneten gewählt worden. Bei Verleſung des
Wahlprotokolls hat Riemand gegen die Wahl Einſpruch gethan,
der Erwahlte iſt auch bis dieſen Tag nicht aufgefordert worden,
ſeine etwa beſtrittene Wahl zu vertheidigen und ſeine Ehren-
rechte zu wahren dennoch wird der Bezirk der den St. ge
waählt, zur Abhaltung einer neuen Wahl berufen? Um ſo
mehr darf mit Zuverſicht erwartet werden, daß die gutgeſinnten
Wahlburger jenes Bezirks in Vollzahl ſich einfinden und Nie-
mand ihre gewichtige Stimme geben werden, als der fur die
Oeffentlichkeit der Stadtverordneten Verſammlungen ſich ent-
ſchieden ausſpricht. Dieſem Artikel verweigerte der Cenſor

die Druckerlaubniß, und der Staatsanwalt verlang'e, daß die
deshalb eingelegte Beſchwerde zuruckgewieſen wurde. Der
Staatsanwalt führte als Grunde eine verwerfliche Tendenz des
Schriftſtellers und die Abſicht einer Parteiſtiftung an. Das
Ober-Cenſurgericht wies dagegen darauf hin, daß nicht die Ten-
denz des Schriftſtellers, ſondern der Schrift zu beruckſichtigen
ſei, und daß, während im erſten Theile des Artikels nur die ein
fache Erzählung von Thatſachen enthalten ſei, gegen die es bis
jetzt kein Cenſurgeſetz gebe, im zweiten Theile von nichts weni-
ger als von einer Parteiſtiftung die Rede ſei, denn die Par
teien, von denen die eine die Oeffentlichkeit verlange, die andere
ablehne, beſtänden längſt notoriſch. Jn dem Aufrufe Ben-
da's handle es ſich um eine Frage des offentlichen Wohles,
welches nach ſeiner Anſicht und nach ſeinem Standpunkte durch
die Oeffentlichkeit der Verhandlungen befördert werde; und
wenn ſich Benda nur an die gutgeſinnten Bürger wendet, ſo
ſei dadurch die Geſinnung anders Denkender und anders Han-
delnder nicht auch ſogleich als moraliſch entgegengeſetzte bezeich
net. „„So lange die Verſchiedenheit der Richtungen ſo
ſchließt die Motivirung des Erkenntniſſes innerhalb der
Grenzen des geſetzlich Erlaubten bleibt, darf ſie ſich auch durch
die Preſſe kund geben.“ Da ſonach kein Grund zur Verweige-
rung der Druckerlaubniß vorlag, ſo erkannte das Ober-Cenſur
gericht fur Recht, daß dem gedachten Artikel die Erlaubniß zum
Abdrucke ertheilt werde.

Magdeburg. Der Oberpraäſident der Provinz Sachſen
veröffentlicht unterm 25. Auguſt Folgendes

„Jm verfloſſenen Jahre 1842 ſind in der Provinz Sachfen
mit Ausſchluß der kleineren Summen unter 50 Thlr. an Kir
chen, Schulen, milde Stiftungen und ſonſtige öffentliche Wohl
thaätigkeits- Anſtalten reſp. vermacht und geſchenkt worden:
1) zu kirchlichen Zwecken 1700 Thlr. Sgr. Pf.
2) an mildeStiftungen, Hospitäler 1935 r 8
3) an Armenkaſſen und Anſtalten 3100 v 2

4) an Armenſchulen u. Erziehungs
anſtalten (inecl. 3000 Thl. Gold) 5000

5) zu ſonſtigen wohlthät. Zwecken 1665
in Summa 16400 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.

incl. 3000 Gold.“



Berlin, d. 30. Auguſt. Die heute auegedebene Num
mer der Geſetzſammlung enthalt folgende Allerhochſte Kabinets
ordre vom 22. Mai 1843, betreffend die Erhöhung der Ge
werbeſteuer fur die Angehörigen ſolcher Staaten in denen die
diesſeitigen Unterthanen in gewerbſteuerlicher Beziehung un
günſtig behandelt werden.

„Jn Betracht der Höhe der Abgaben, welche diesſeitige Un
terthanen in mehreren Staaten zu entrichten haben, wenn ſie
daſelbſt Waaren Beſtellungen auf Proben umherziehend ſuchen,
Waaren- Ankäufe im Umherziehen machen oder ſonſt ein Ge
werbe im Umherziehen betreiben, ermachtige ich auf Jhren ge
meinſchaftlichen Bericht vom 17. v. M. Sie, den Finanzmini-
ſter, die durch das Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30. Mai 1820
beſtimmte Steuer fur die Angehörigen ſolcher Laänder, in wel
chen die diesſeitigen Unterthanen hinſichtlich der von ihnen zu
entrichtenden Gewerbsabgaben (Gewerbe-, Patentſteuern 2c.)
minder gunſtig, als die eigenen Angehoörigen jener Länder be
handelt und außer Verhältniß zu der von den Angehoörigen
anderer Länder in Meinen Staaten zu entrichtenden Steuer
belaſtetwerden, nöthigenfalls bis auf das Achtfache zu erhöhen.
Eine gleiche Steuererhöhung kann auch fur diejenigen, welche
den vorbezeichneten Ländern nicht angehoöoren, in dem Falle
angeordnet werden wenn ſie fur Rechnung der Angehoörigen
ſolcher Lander irgend ein Gewerbe im Umherziehen im
diesſeitigen Gebiete betreiben. Wer ohne Entrichtung der
nach der gegenwärtigen Ordre und nach den in Folge derſelben
erlaſſenen Anordnungen zu erlegenden Gewerbeſteuer ſelbſt,
oder durch andere, ein von dieſer Steuer betroffenes Gewerbe
betreibt, oder es unternimmt, dieſe Steuer ganz oder theil-
weiſe auf irgend eine Art zu umgehen, hat neben der Konfis-
kation der des Gewerbes wegen mitgefuhrten Gegenſtände das
Vierfache der erhöhten Jahresſteuer als Strafe verwirkt.
Hinſichtlich des Verfahrens gegen die Kontravenienten kommen
die in Betreff der Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbeſteuer
Geſetz überhaupt beſtehenden Beſtimmungen zur Anwendung.
Die weiteren Anordnungen, welche zur Ausfuhrung der gegen
waärtigen, durch die Geſetzſammlung zu publizirenden Ordre
erforderlich ſind, haben Sie, der Finanzminiſter, durch die
Amtsblätter bekannt zu machen. Potsdam, d. 22. Mai 1843.
Friedrich Wilhelm. An die Staatsminiſter Frh. v. Bu
low und v. Bodelſchwingh.“

Breslau, im Auguſt. Nach einem der Breslauer Zei-
tung eingeſandten Artikel ſoll die Stadt Liegnitz und der Ge-
heime Kommerzienrath Kramſta bei dem Herrn Finanzmini-
ſter die Konzeſſion zu einer Eiſenbahn von Jngramsdorf (oder
Jauernik) nach Liegnitz, alſo einer Zweigverbindung mit der
Niederſchleſiſch Maärkiſchen Eiſenbahn, nachgeſucht haben.
Man befuürchtet von dieſer Bahn, ſofern dieſelbe zu Stande
käme, große Nachtheile fur den Handelsverkehr zwiſchen der
Stadt Breslau und dem ſchleſiſchen Gebirge.

Leipzig, d. 22. Auguſt. Aus ſicherer Quelle kann ge
meldet werden daß Rußland den Vorſtellungen Preußens hin
ſichtlich der Urſprungs Certifikate doch noch nachgegeben und
die betreffenden Zollerleichterungen auf alle vereinslandiſchen
Waaren ausgedehnt hat. Die darauf bezuglichen Bekanntma-
chungen ſind von unſerer Regierung an die Behoörden und die
Kaufleute gelangt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Kontreadmiral Le Rai iſt zum

Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Seeſtation in der Levante
ernannt worden.

Mendizabal, der hier eingetroffen iſt und nächſtens
nach London abreiſt, macht ein ſehr trauriges Gemälde von
dem ſpaniſchen Finanzzuſtand.

Man erzählt hier, daß das neue Edikt der papſtlichen Jn
quiſition gegen die Juden daher ruhre, daß Rothſchild ſich
geweigert habe, eine neue Anleihe mit der päpſtlichen Regie
rung abzuſchließen hierauf wäre die Anleihe mit Torlonia
negociirt worden und dann ſogleich dieſes beruchtigte Edikt er
folgt. Die meiſten dieſer judiſchen Familien werden ſich nach
Frankreich und Algier wenden, wozu ihnen von der franzoſi
ſchen Regierung aller mögliche Vorſchub geleiſtet wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Es hat hier einen beſondern

Eindruck gemacht, daß man geſtern nachdem die Thronrede
bekannt geworden war, worin die Konigin ſich entſchieden ge
gen das Treiben O'Connell's ausſpricht, in den Dubliner
Blättern einen beſtimmten Plan deſſelben zur Bildung ſeines
irländiſchen Parlaments fand, der ohne weiteres die Einwilli-
gung der Königin in die Zerſtuckelung ihres Reiches voraus-
ſetzt. Man iſt jetzt geſpannt, was der Agitator antworten
wird. Sein Entwurf zur Bildung des irländiſchen Parla
ments bezieht ſich auf folgende Hauptpunkte: Das irlandiſche
Volk erkennt Jhre Majeſtät die Königin Viktoria an, Kö
nigin von Jrland durch Geburt und durch unbeſtreitbares Recht;
desgleichen ihre Erben und Nachfolger. Das Volk von
Jrland beſteht auf die Wiederherſtellung des irlandiſchen Hau-
ſes der Gemeinen, welches 300 Mitglieder zählen ſoll, und be
anſprucht ſolche Wiederherſtellung als ein abſolutes Recht es
erkennt und will aufrecht erhalten fur ewige Zeiten die erblichen
und perſönlichen Privilegien der Pairs von Jrland zugleich mit
der legislativen und richterlichen Autorität des irländiſchen
Hauſes der Lords, unter denſelben Rechten, wie ſie vor dem
Jahre 1800 (das Jahr der Union) beſtanden der Monarch
de ſacto in England, wer er auch ſein mag, ſoll immer Mo-
narch de jure in Jrland ſein und die politiſche Verbindung Jr
lands mit Großbritannien ſtets aufrecht erhalten werden. Der
weitere Plan bezieht ſich ſodann auf die ſpezielle Einrichtung des
neuen Unterhauſes, das aus den Grafſchaften 173 Mitglieder
und aus den Städten und deren Bezirken 127 Mitglieder zäh
len ſoll. Das Wahlrecht wird gänzlich modifizirt, indem jeder
Vorſtand eines Haushalts nach ſechsmonatlicher Anſaſſigkeit in
den Grafſchaften und nach zwolfmonatlicher in den Städten
zur Stimmgebung berechtigt iſt, die durch Ballotirung erfolgen
ſoll. Mit dieſem Plane brachte O'Connell zugleich den Ent-
wurf zur Anſtellung von Schiedsrichtern in ganz Jrland in Vor-
ſchlag, um die ärmere Klaſſe der Willkur der Königlichen Frie
densrichter zu entziehen. Beide Entwurfe wurden auf der letz
ten Wochen Verſammlung des Repeal-Vereins zu Dublin ein
ſtimmig angenommen.

Einiges Aufſehen erregt die Nachricht, daß das Kriegs-
dampfſchiff Cyclops ein franzoöſiſches Kauffahrteiſchiff nach
Sheerneß aufgebracht habe, weil es mit Waffen und Muni-
tion beladen der Küſte von Jrland zugeſteuert ſei. Unſere
Blätter theilen noch keine Details uüber den Vorfall mit.
N. S. Die Times widerſpricht dem Gerüchte von Aufbringung
eines franzöſiſchen Schiffes nach Sheerneß, ſetzt jedoch hinzu,
es leide keinen Zweifel, daß zu Cork (in Jrland) eine ſolche
Beſchlagnahme von Feuergewehren ſtattgefunden habe.

Die Regierung will mehrere Regimenter nach Wallis
ſchicken, um dem Unweſen der Rebekkaiten ein Ende zu machen.

Ein Rathsbefehl vom 23. Auguſt raäumt den franzoſiſchen
Schiffen das Privilegium des Handels mit NeuSeeland ein.

Durch einen Rathsbefehl von gleichem Datum wird be-
ſtimmt, daß Schiffe von Hayti mit allen britiſchen Beſitzungen
Handel treiben mögen.
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FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Ver
wandten und Freunden

Theodor Wiſch,
Alwine Brauer.

Görlitz, den 12. Auguſt 1843.
h

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach H. 40. des Geſetzes vom 21. April
1825 über die den Grundbeſitz betreffenden
Rechtsverhaltniſſe und uüber die Realberech
tigungen in den Landestheilen, welche vor-
mals eine Zeitlang zum Königreiche Weſt-
phalen gehört haben, (Geſetz Sammlung
de anno 1825 Seite 74.) iſt zu allen
Zerſtückelungen ſolcher Grundſtucke, auf
welchen noch irgend eine bauerliche Leiſtung
haftet, ohne Unterſchied, ob der Beſitzer
das volle oder nur das nutzbare Eigenthum
hat, die Einwilligung des Berechtigten noö
thig, welcher dieſelbe in jedem Falle zu ver
ſagen befugt iſt.

Hiernach genugt in denjenigen Landes-
theilen, in welchen das allegirte Geſetz vom
21. April 1825. zur Anwendung kommt,
das gewoöohnliche in anderen Landestheilen
für Dismembrationen vorgeſchriebene Ver-
fahren nicht; es iſt vielmehr die Zulaſſig-
keit der Dismembration ſelbſt von der Ein
willigung des Berechtigten abhangig, der-
geſtalt, daß, bevor dieſelbe beigebracht wor
den, auch von keinem Arrangement wegen
Vertheilung der Leiſtungen die Rede ſein
kann.

Auf Veranlaſſung der in neuerer Zeit vor-
gekommenen Speculationskäufe von Bauer-
guütern im Saalkreiſe warne ich daher Je-
dermann, ſich auf den Ankauf von Trenn-
ſtucken dieſer Guter einzulaſſen. Wer dieſe
Warnung unbeachtet laßt, hat ſich die aus
dem Abſchluſſe unzulaſſiger Ackerverkaufe
fur ihn unvermeidlich hervorgehenden Weit-
läufigkeiten und Verwickelungen ſelbſt beizu-
meſſen.

Halle, den 29. Auguſt 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Der Oelbedarf zur Stadterleuchtung
auf den Zeitraum vom 1. October 1843
bis ult. Septbr. 1844 ſoll

Donnerstags den 7. Sept. c.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen. Die Bedin-
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 29. Auguſt 1843.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Das sub No. 847. im Thale an der

Hallmauer belegene, dem Thalsarmenbeutel
zugehörige Haus, ſoll in dem Zuſtande, in
welchem es zur Zeit der Veraäußerung ſich
befindet, jedoch mit Ausſchluß des Grund
und Bodens, auf dem das Haus ſteht, am
11. September e., Vormittags 10 Uhr, in
dem Thalhauſe gegen ſofortige baare Be-
zahlung in Preuß. Courant zum Abbruch
an den Meiſtbietenden verkauft werden,
unter der Bedingung des Abbruchs, der
Planirung des Bauplatzes und der Abfuhre
der Baumaterialien, binnen 14 Tagen vom
ertheilten Zuſchlage an gerechnet, wel-
cher letztere dem unterzeichneten Thalamte
vorbehalten bleibt, unmittelbar nach dem
Termine aber eingeholt, und inſofern das
Meiſtgebot annehmbar erſcheint, ſogleich
ertheilt werden ſoll, bis wohin der Beſt-
bietende an ſein Gebot gebunden bleibt.
Kommt Kaäufer dieſen Bedingungen nicht
nach, ſo verfällt er in eine Conventional-
Strafe von 20 Thlr. Unter gleichen
Bedingungen ſoll in demſelben Termine
das Gebaäude uüber der ſogenannten Hacke-
bornſpuhle zum Abbruch verkauft werden.

Halle, den 16. Auguſt 1843.
Königl. Thalamt.

Bekanntmachung.
Eine gut erhaltene gangbare Feuerſpritze

von eirca zweihundert Fuß Höhe Trieb
kraft (bei einer Bemannung von etwa 50
Mann) und wegen dieſer Wirkſamkeit zum
Löſchen bei dem Brande hoher Gebaäude
beſonders geeignet, ſoll am 18. Septbr.
e., Vormittags 10 Uhr, im ſogenannten
Thale hierſelbſt, gegen ſofortige baare Be-
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll aber unmittel-
bar nach dem Termine eingeholt, und in-
ſofern das Gebot angemeſſen erſcheint, ſo
gleich ertheilt werden bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

Jn demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen
zum Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 16. Auguſt 1843.
Königl. Thalamt.

Haus verkauf.
Das hier in der Kirchgaſſe zwiſchen

Helbig und Carlſtadt sub No. 27.
belegene Baumſche Wohnhaus ſoll in
termino

den 9. Sept. c., Nachmittags 3 Uhr,
unter den alsdann bekannt zu machenden
Bedingungen auf hieſigem Rathskeller of
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Wettin, den 29. Auguſt 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bertram.

Bei herannahendem Bedarf von eiſer-
nen Oefen, als Cirkulir, ovalen, Kaſt
chen, Fuüll- und Kanonoöfen, Brat- und
Kochrohren, zum in und auswendig Heizen
und Kochen, in jeder beliebigen Form, nur
Jlſenburger, empfehle ich mich zur geneig-
ten Abnahme.

Auch von Schleitzer, ſchleſiſchem, Harzer
und engliſchem Eiſen, in allen Breiten
und Staärken, ſowie auch Schnitteiſen,
ſchleſiſchen und engliſchen Blechen, allen
Arten Gußwaaren, emaillirten Geſchirren,
Heerdplatten mit und ohne Ringen, allen
Sorten Stahle, habe ich jetzt eine große
Auswahl, und berechne die allerbilligſten
Preiſe bei nur guter Waare.

C. Meßmer,
(Firma: A. Schröder.)
gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.

Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich
mein Lager von

f. franzöſiſchem Glanz Pulver
in beſter ſtärkſter Waare,

engl. Patent-Schrot in allen
Nummern,

Zündhütchen von Dreyſe S Collen-
buſch, Sellier Bellot und von Le
Roux,

Weiches Blei,
Lade-Pfropfen,

bei vorzuglicher Qualität zu den billigſten

Preiſen. W. Furſtenber g.
Zum Erndtekranz

ladet Sonntag den 3. Sept. ergebenſt ein,
wobei Tanzvergnugen und Abends IJllumi-
nation im Saale ſtattfindet.

Jache in Böllberg.

Feine Tiſchbutter empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow.

Biſchof die Flaſche 7 Sgr.
ſtets friſch und ſchön bei

Friedr. Wilh. Dalcho w.

Neue marinirte Häringe em-
pfiehlt Friedr. Wilh. Dalchow.

Kopfhaut-Reinigungsmittel.
Dieſes ganz unſchadliche Mittel befreit

augenblicklich den Schadel und uberhaupt
den ſo ſehr läſtigen Schinner und Schmutz:;
es iſt, da es mit ſehr guten nervenſtarken-
den Subſtanzen verſetzt iſt, fur Jedermann,
auch fur Kinder ſehr gut zu benutzen und
befördert den Wachsthum der Haare. Das
Flacon von 3 bis 10 Sgr. iſt zu haben bei

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markte.
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Dr. Nomershauſen Augeneſſenz.
Antwort auf die Anfrage im 30ſten Stück 1ſte Beilage

des Halliſchen patriotiſchen Wochenblattes.

Wenn dieſe Eſſenz acht und von erwieſener Wirkſamkeit ſein ſoll, ſo kann
ſie, bei der ziemlich verwickelten und nur bei größerer Quantitat einigermaßen lohnenden
Bereitungsart derſelben nicht billiger geliefert werden. Es iſt daher nicht zu er-
warten, daß Einer meiner dortigen Herrn Collegen die Anfertigung dieſes Mittels ver
ſuchsweiſe unternehmen wird ſelbſt dann nicht, wenn ich ihm die mir vertrauete Vor-
ſchrift unter gewiſſen Bedingungen mittheilen wollte. Um demnach dem Wunſche
der Anfragenden entgegen zu kommen bin ich gern erbötig, wenn ſich mehrere Jn-
tereſſenten dort zuſammen finden ſollten bei der geringen Entfernung, auch in Halle
dieſe Eſſenz zu demſelben Preiſe wie hier am Orte zu liefern nemlich
eine zu längerem Gebrauch zureichende Flaſche nebſt Anleitung fur 1 Thlr. baar.

Bei dieſer Gelegenheit muß ich in Bezug auf andere freilich weniger zu beagchten-
tende Annoncen (vgl. z. B. Nr. 33. 1. Beil. obengedachten Blattes) bemerken, daß
diejenigen im Jrrthum ſind, welche mit dieſem Mittel alle möglichen Augenkrankheiten
heilen wollen ſeine durch vielfache ſichere Erfahrungen vollkommen be-
währte Wirkſamkeit erſtreckt ſich vielmehr nur auf eine höchſt wohlthuende
Stärkung und Erhaltung der Sehkraft bei anſtrengenden Arbeiten und
Herſtellung derſelben bei geſchwächten, ſonſt aber richtig orgäniſirten Au-
gen.

Aken a. d. Elbe, im Auguſt.
Vergl. Allgem. Anz. d. D. No. 114 und 349. J. 1842 und Nr. 55. J. 1843.

F. G. Geiß,
Apotheker.
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Zwei Wiſpel Weizen und zwei Wiſpel
Roggenkleie ſind billig zu haben auf dem
Trödel Nr. 794.

Bei Veit Comp. in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

Des Sophocles Antigone,
Griechisch und Deutsch.

Herausgegeben von August Bocokn.
Nebst zwei Abhandlungen über diese
Tragödie im Ganzen, und über einzelne

Stellen derselben
20 Bogen. gr. 8. ſaub. broſch.

1 Rthir. 16 gGr. (1 Rthlr. 20 Sgr.)
Die Ueberſetzung allein Rthlr.
Den griech. Text allein Rthlr.

De

Meinen werthen auswartigen Freunden
und Gäſten mache ich die ergebenſte An-
zeige, daß der bis jetzt geſperrte Weg zum
hintern Thore nach meinem Gaſthauſe zum
ſchwarzen Bar ungehindert wie fruher wie-
der befahren werden kann, indem der Ver-
ſchlag der Klausbrucke den 28. Auguſt wie-
der weggeriſſen iſt.

C. F. Mente
2 bis 10.Düngerauction

Dienstag den 5. September, früh 10
Uhr, ſollen mehrere große Haufen Pferde-
dunger im Gaſthof zur goldenen Kugel ver-
auktionirt werden.

Sonnabend Abend Ganſebraten.
Sonntag Pflaumenkuchenfeſt und Concert

bei Kuhne auf der Maille,
Mein Geſchäft iſt von jetzt an

Sonntags geſchloſſen an den
Wochentagen jedoch findet der
Verkauf von Morgens 7 Uhr
bis Abends 7 Uhr wie gewöhn-
lich ſtatt.

Halle, d. 31. Aug. 1843.
Der Kaufmann

Heinrich Bernheim.
So eben iſt erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben
Uebungstafel fur die vier Grundrech-

nungsarten in unbenannten Zahlen und
Beantwortungen der Aufgaben auf die-
ſer Uebungstafel von H. Völcker. 8.
Halle, C. A. Kummel. geh. 2 Sgr.
10 Pf.

Die Uebungstafel, zu welcher dieſe Beant-
wortungen gehoören, ſoll dazu dienen, den
Rechenſchuülern eine praktiſche Fertigkeit in
den vier Grundrechnungsarten in unbe-
nannten Zahlen zu verſchaffen. Die erſte
Stufe enthaält Aufgaben in dem Zahlen-
raume von 1 bis 100 und Multiplications-
und Diviſionsaufgaben mit den Zahlen von

Auf der zweiten Stufe ſind
Aufgaben in dem Zahlenraum über 100,
doch nicht mit hoöhern Zahlenordnungen, als
Millionen, gegeben worden, da dergleichen
Aufgaben im gewöhnlichen Leben nicht vor
kommen.

ordinaäres Tuch,

Kapitale zu 1000, 1200, 1400, 1500,
2000, 2600, 3000, 3500, 4000, 5000,
6000, 7000, 8000, 10,000 bis 12,000
Thlr. ſind, aber nur auf gute Hypothek, zu 4,
einige gegen 3 pCt. Zinſen auszuleihen.
Einſchreibegebuühren werden bei mir nicht
bezahlt. Calculator Deich mann auf dem
Alten Markt in 3 Kronen.

m

Montag den 4. Sept. c. von Vormit-
tags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, ſo fort
Mittwoch den 6. und Freitag 7. Sept. e.
jedesmal Vor und Nachmittags in denſelben
Stunden, ſollen fur fremde Rechnung in
meinem in der Bruüderſtraße Nr. 207 eine
Treppe hoch belegenen Lokale ein bedeutendes
Waarenlager beſtehend aus Zinn-, Me
ſing Blech und Eiſenwaaren, wobei
Senſen, Sicheln, Zimmer-, Tliſchler-,
Bildhauer und SteinmetzenHandwerkszeug,
viele Reſter und ganze Stücken Leinenzeug,
Bettzeug, Bettbarchent, Stücken Gingham,
Kattune, Merino's, mehrere Reſter feines und

eine Partie Hoſen- und
Weſtenzeuge, Bander, Wolle, Baumwolle,
weißer und farbiger Zwirn auch eine Par
tie Kolonial und feine Farbewaaren c.
im Wege der Auktion durch Unterzeichneten
öffentlich verkauft werden, und werde ich
den Anfang mit den Schnittwaaren machen
und von Zeit zu Zeit im Courier und Wo-
chenblatt die jedesmal in der Auktion vor
kommenden Gegenſtände anzeigen.

Ein recht zahlreiches Publikum erlaube
ich mir höflichſt einzuladen.

Halle, den 31. Auguſt 1843.
Gottl. Wächter,

gerichtlich verpflichteter Taxakvr
und Auktions-Commiſſar.

Eine neue moderne Chaiſe, ein und
zweiſpannig zu fahren, und zwei neue moderne
Kinderwagen ſind billig zu verkaufen bei dem

Maler Camnitius,
am Martinsberge Nr. 1579.

Ergebenſte Anzeige.
Wegen Aufgabe meines Ausſchnitt

und Modewaaren Geſchäfts werden die
vorräthigen Waaren zu herabgeſetzten bil-
ligen und feſten Preiſen verkauft. Durch
einen vorhergegangenen Ausverkauf alte
rer Artikel ſind dieſe größtentheils beſei-
tigt, ſo daß das Lager jetzt in guter und
dauerhafter Waare beſteht.

Halle, den 25. Aug. 1843.
Der Kaufmann

Heinrich Bernheim
am Markt.
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Beilage zu Nr. 205
de s

HalliſcherConuriers, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 2. September 1843.

nennen

Deutſchland.
Erlangen, d. 25. Aug. Mit dem heutigen Tage hat

unſere Jubelfeier, die gewiß bei allen Theilnehmern die ange-
nehmſten Erinnerungen zurucklaſſen wird, nach dreitägiger
Dauer ihr Ende erreicht. Da heute zugleich der Namens und
Geburtstag des Königs iſt, ſo wurden wir durch Geſchuützſalven
und Reveille geweckt. Um 9 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug wieder
in derſelben Ordnung, wie geſtern, nach der Neuſtädter Pfarr-
kirche in Bewegung, wo Profeſſor Krafft die Predigt hielt.
Nach Beendigung des Gottesdienſtes fanden in dem großen
Saale der Univerſität die Ehren-Promotionen ſtatt. Die De
kane der verſchiedenen Fakultäten verlaſen nach einer kurzen la
teiniſchen Rede die Namen der Manner, die bei Gelegenheit
des Feſtes honoris causa zu Doktoren ernannt wurden. Da-
mit waren die offiziellen Feſtlichkeiten beendigt. Wahrend
der ganzen Dauer des Feſtes iſt die Wurde deſſelben auch nicht
durch die geringſte Ordnungswidrigkeit verletzt worden. Auch
bei den ſogenannten Kommerſen, an denen außer den Studi-
renden auch die Profeſſoren, ſo wie die anweſenden Fremden,
Beamten Pfarrer u. ſ. w. Theil nahmen herrſchte neben der
ungezwungenſten Heiterkeit ein Anſtand, der von allen Seiten
lobend anerkannt wird. Bei dem Kommers, den geſtern die
Mitglieder der ehemaligen Burſchenſchaft zu Bubenreuth hiel-
ten, fuhrten u. A. Hofrath Thierſch aus Munchen, Profeſ
ſor Hahn aus Jena und Freiherr von Zerzog das Wort.
Bei dem Kommers der Onoldia auf dem Welſiſchen Garten
ſprach der Miniſter von Braun aus Altenburg und Bürger

m

meiſter Binder, bei dem Kommers der Baruthia im Redou
ten Saale Hofrath Martius von Muünchen, Landrichter
Wulfert und mehrere Andere. Ueberall wechſelten mit den

ernſteren Reden die ſinnvollſten und zum Theil die ergotzlichſten
Trinkſpruche nirgends artete die jugendliche Luſt in verletzen

den Uebermuth aus.

Lubeck, im Auguſt. Jn unſerm ſonſt ſo harmloſen Lu
beck ſind in Folge der jungſten Unruhen alle Gefängniſſe uüber-
fullt. Die Mehrzahl der Verhafteten beſteht aus jungen Bur
ſchen, die ihre Betheiligung an dem verubten Unfuge nicht leug
nen konnen, weil ſie an Ort und Stelle ergriffen wurden. Aus
den Verhoören ſoll ſich ergeben, daß gut gekleidete Perſonen
Geld unter die Meuterer vertheilt haben wer dieſe gut geklei-
deten Perſonen waren, hat man jedoch nicht zu ermitteln ver

mocht. Eine unbedentende zu Ratzeburg gedruckte Flugſchrift
uüber die Unruhen ſollte in dieſen Tagen von der Polizei bei ei
nem Antiquar, Carſtens, der den Debit hatte, mit Beſchlag

belegt werden. Sämmtliche Exemplare ſollen jedoch bereits
verkauft geweſen ſein. Der Verkäufer wurde verhaftet, ob

wegen Verbreitung der kleinen Schrift oder aus anderen Grun
den, iſt nicht bekannt geworden natürlich wird aber das Erſte
vorausgeſetzt.

Spanien.
(Paris, d. 27. Auguſt.) Die Regierun hat keine tele

raphiſche Depeſche veröffentlicht. Man hat e achrichten aus
adrid vom 20. Auguſt. Die Gaceta publ' irt Ernennun

gen bei der Armee; eine Kommiſſion iſt niedergeſetzt worden
zur Reform der Geſetzgebang; Cortina präſidirt darin. Eine
weitere Wählerverfammlung war auf den 22. Auguſt anbe-
raumt. Aus Barcelona hat man nur die Blatter vom
21. Auguſt erhalten die republikaniſchen Journale geben fort
während hefrige Artikel gegen die proviſoriſche Regierung zu
Madrid. Zu Huesca und Saragoſſa ſollen Unruhen ausge
brochen ſein. Jm Ganzen hat man heute nichts Neues von
irgend einer Bedeutung aus Spanien.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 31. Auguſt.

Pr. Coar. Pr. Cour.Fonds f. Brief. Geld. Aetten Brief. Geld. Gem-
St. Schleſch. 3 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 153Ovlig. 30. 4 103 102 do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 165 1168Seehandl. 905 do. do. P. Obl.) 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1382 137Schldoſchr. 3 102 10187, do. do. P. Obl.) 4 194 1
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 80Oblig. o. do. do. P. Obi.! 4 943 94
Danz. do. in Rheiniſche 5 78 77Th. 48 do. do. P. Obl 4962 86Wſtpr. Pfbr. 3 1022 WBerl. Frankf. 5 128 127Grßh. Poſ do. 4 107 do. do. P. Ob 4 1104',
do. do. 8/,101 Ob Schleſ. 4 114Oftpr. Pfbr. 3/, 1032, B. Stett. Lt. al 1119 à

Pomm. do. 8* 1038 do. do. Lt. B. 1120Kur u. Nm. r Magd.Hlbft 1172*. 1167,
do. 1032 1027/, r. 1Schleſ. do. 3 102 101, Arr S n

à s Thlr. 1111 11/
isconto. 2 l 4

Getreidepreife,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 2 bis 2 10 S XRoggen 1 12 6 1223 9Gerſte 20 138Hafer 20 2 27 6Magdeburg den 31. Auguſt. Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 47 Gerſte 24Roggen 32 44 Hafer 17 19 2
Waſſerſtand zu Halle

am 1. Sept.
Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaudt 6 Fuß Zoll.

Waſfſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Auguſt 27 Zoll unter 0.

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 31. Aug. bis Sept.

Jm Kronprinzen Hr. General- Major u Kommand. der 7. Landw.
Brig. v. Voß u. Hr. Lieut. u. Adjut v. Holly a. Magdeburg. Hr.
Reg Rath Danneil a. Merſeburg. Hr. Kammerherr v. Makltzohn
a, Wolfshagen. Hr. Geh. Rath v. Witzleben a. Rudolſtadt. Hr.



Ferſtmſtr. v Schack a. Schwerin.

Partik. Gelbke a. Podelwitz.
Brigadeſchreiber Buſſe a. Magdeburg.
Werſeburg.

Stadt Zürch

Hr.

burg. Hr. Apoth. Hecker a. Nebra,
Hr. Rentamtm. Leps a. Querfurt.

Goldnen MNing:

Pr. Dr.

Die Hrru.
derborn, Bremer a Köln, Roſenfeld u. Albers a. Berlin.

Hr. Stud. v. Radecke a. Breslau.

Hr. Stud. theol. Uhlmann a. Grevensheim. Die Hrru.
Kaufl. Büttner a. veipztg, Glintner a. Eisleben, Blencker u. Predari
a. Worms, Aſten a. Magdeburg, Meyer a. Berlin, Scholz a. Ham-

Hr. Major v. Geier u. Hr. Dr. Richard a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Kramer a. Leipzig Gelhorn a. Danzig.

Reg.- Sekr. Böhme a.
Stadt Hamburg

Goldnen Kugel:
jur. Patzſchke a. Auma.

Zur Eiſenbahn

Hr. Paſtor Winckler a. Zehdenick. Die Hrru. Leh
rer Wille a. Marienwerder, Winter a. Benndorf.

Kaufl. Schulte a. Pa- Goldnen Löwen
Hr.
Hr. merlatte a. Raguhn.

hagen a. Rathenow.,

Hr. Fabr. Som
Hr. Partik. Morgenſtern a. Magdeburg. Hr.

Gaſtgeber Schöppe a. Leipzig.
Hr. OAUmtm. Felſch u die Hrrn. Kaufl. Boas,

Krakau u. Hupner a. Schwerin
Hr. Partik. Hymmeck a. Berlin.

Pr. Sekr. Kaiſenberg a. München.
Hr. Kaufm. Auerbach a. Saalfeld.

Hr. Müller Winter a. Seehauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Löffler a. Berlin, Horn a. Borna.
Hr. Partik. Schulze a Dresden.

Pr. Kaufm. Michels a. Köln.

Hr. Lehrer Lincke a. Hornburg.

Hr. Freih. v. Wild
Hr. Dr. med. Blanche a. Paris.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Das heute Mittag 1 Uhr erfolgte
ſanfte und ruhige Hinſcheiden meiner ge-
liebten Tochter Auguſte in einem Alter
von 8 Jahren, zeigt theilnehmenden Freun-
den und Bekannten an

Rittergut Oberfrankleben,
den 31. Aug. 1843.

L. H. Herrmann.

Bekanntmachungen.
Billiger Haus Verkauf.

Jn einem ſehr betriebſamen Dorfe eine
Stunde von Halle iſt ſofort ein Haus mit
mehreren Stuben, Kammern, ein Backhaus,
einem Verkaufsladen, Hof, Garten, Stal
lung rc. an einer ſehr vortheilhaften Lage ge
legen, und in welchem ſowohl bedeutende Backe
rei als auch Handel betrieben worden ver-
anderungswegen billig und mit Anzah-
lung zu verkaufen und das Nahere beim
Unterzeichneten zu erfahren.

Halle, den 1. Septbr. 1843.
Opib,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Feines Jagdpulver in ſtarkſter Qualität,
Patent Schrot in allen Nummern und Zuünd
hutchen aus den beſten Fabriken empfiehlt
billigſt

Carl Mertens.
Gr. Klausſtraße.

Ein ſilbernes Armband iſt am
Dienſtag Abend auf dem großen Berlin
verloren gegangen wer daſſelbe beim Pro
feſſor Blaſius (im Niemeyerſchen Hauſe)
wiederbringt erhält eine Belohnung.
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Ein Pferd, wo unter ſechs Stuck die
Wahl iſt, ſteht in der Muühle zu Zappen-
dorf zu verkaufen.

Baumann.

Von der bekannten wohlſchmeckenden
Mecklenb. Tafelbutter empfingen wieder ganz

friſch Gebruüder Helm,
große Steinſtraße Nr. 130.

Diemitz. Zum Sonntag Geſellſchafts
tag mit gut beſetzter Muſik, wozu ergebenſt

einladet Friedrich Weber.
Donnerstag den 7. friſcher Kalk bei

Truübe in Halle.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
Geſellſchaftstag und Gartenconcert, um
guütigen Beſuch bittet P. de Bouchée.

Sonntag den 3. Sept. Concert in der
Weintraube. Stadt-Muſikchor.

Sonntag den 3. Sept. Concert in
Schmidts Garten.

Stadt-Muſikchor.

Franzöſiſchen EinmacheEſſig und fran
zöſiſche Tafel-Eſſige, roth und weiß, vom
feinſten Geſchmack, empfiehlt

Halle, Leipziger Straße.
Ferdinand Mattheſius.

Geſucht
werden mehrere arbeitſame, ruüſtige, mit
guten Zeugniſſen verſehene Dreſcherfamilien
auf dem Rittergute Neuſcherbitz (Gun-

dorf) bei Leipzig, und können ſofort an
treten.

Eingetretener Umſtande halber wird der
auf den 2. d. Mts. angeſetzte Termin zur
Verpachtung des „großen Kuchen-

Vom Bahnhof bis zum Ring iſt aus
der Droſchke Nr. 7. eine Reiſetaſche mit
Paletot etc. am 30. d. M. verloren es
wird gebeten gegen 2 Thlr. dieſe Taſchegartens bei Leipzig hierdurch widerru-

en. Adv. R. Scheidhauer. mit Jnhalt im Ring abzugeben.

tion.
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R äeä äS Avertiſſement. v
S Eine ganz neue Lerchenſtellung zum
SeEinſtreichen, wie auch alle andern Jagd
S Netze, die zur niedern Jagd anwend s
Sbar ſind, ſind zu haben auf dem Neu
Smarkt an der Promenade Nr. 1346.

Be e eHaus- Verkauf.
Wegen Ortsveranderung des Beſitzers

iſt ein neu und gut gebautes Haus, un-
mittelbar an die ſchönſte Vorſtadt Leipzigs
granzend, und zu einem viel Hofraum er
fordernden Geſchaft vorzuglich paſſend, mit
eirca 1800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Daſſelbe verzinſt nach gegenwartiger Ver
miethung mehr als 6000 Thlr. zu 5 Pro-
cent, und da dem Beſitzer daran gelegen
iſt, ſich ſo bald wie möglich von hier ent-
fernen zu konnen, bin ich beauftragt, die
Verkaufsbedingungen ſo erleichternd wie
möglich zu ſtellen.

Advokat Scheunert,
Leipzig. Bruhl im Weißen Roß.

Ein Barbiergehuülfe findet ſofort Condi
Halle, Graſeweg.

Wundarzt Kuſter.

Sonntag den 3. Sept. ladet zum Schei
benſchießen ergebenſt ein

Weiſe auf dem Weinberge.

Jungfern-Häringe,
die beliebten von heut ab à Stuck 4 Pf.,
alle andern Sorten wie bekannt ſehr gut
und dabei billig bei Boltze.

m.

Alle Hühneraugen oder Leich-
dorn werden verſchwinden.
Dieſes edle Pflaſter vertreibt nach rich

tiger Gebrauchsanweiſung alles oben Ge-
nannte und iſt in verſtegelten Packeten für
jeden Leidenden zu 3 Sgr. zu haben in
Halle bei Robert Koch, gr. Marker-
ſtraße, nahe am Markt.
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